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tung deſt am Nahſerl und deſs eil. Nom.
Reichs CammerGericht in SGachen Nichael Carl Wigandts

Contra Wurtzburg den 18. Martij 170i. publicirten und nach langer
zuruckhaltung jungſthin communicirt- empfangenen ·an

maßlichen Urtheils.

In Sachen Al. S pflegen die Mandata de non offendendo er
reſſöris Michael kandt zu werden quando juſtus ſubeſt offenſio-
Carl Wigandts nis metus, ut ſi epiſtolà vel alio documento
Clagren wieder
Herrn Johann oſtendatur una cum ſupplici libello, jam ei de
hilipv Bi— armis, ſive vi infetendãà comminatum, Per.ſchoffe zu Wurtz
burg und Con ſona talis ſit, quæ cõnſuevit mihas ſuas executioni Mandare
 tlagtt Gail.lib. obſ. 4. ĩ i: futuram eaim non præteritam con-
amplius offen. cernunt hæc mandafa offenſionem Mind. de Mand. lib. 2.
dendo. C. z. n. 4. wird alſo von rechtswegen erfordert ut minæ præ-

cedant qualificatæ, ygluti artmorum, inſidiarum, incarcera-
tionis, incendii inyalionis ſpoliationis, mortis., in Perſona

naoſtrã vel noſtisrum Mind, ibid n. i. nec quivis ſufficit me-
tus veluti puerilis, muſicebris revnſenfpialis, ſed ut juſtus ſit, quir

in virum conſtantem æadat, necelſe eſt ibid. n. 2. dergleichen
Angebungen anbey etlicher maſſen beſchienen werden müſſen
R. J.de Anno 1654. h. Alle Supnliqanten 75.. und dieſes umb ſo

mehr quia contra ninipsnſ hotentes Mandata de non
oOffendendo facile degatni non arnent, quod prajjudiciis illu-

ſtratur ä Mind hicc di Nun aleines theils in der Wigan

A

diſchenam Kayſer. unnuneeerichteehibirter und in diſſei
tiaer gedruckter Facti Spern lup bin A in narratig annectirter

doñenlſions. voller Suhplic keine Betrohung angefuhrt vielwe
miger krwieſen /anderntheiitedahingagen auß denen gegneriſchen

4
dVarratis zuſehen dat o pflicant, als die geklagte exagge-
üirrter inaſſen zuſanimen aed chte facia ſich in ſeiner Behauſung

5n
n

nridugetragen hahen ſoll lhlen an Würtzburg gegenwartig
Vfeweſen undeß dangh ervewfurſil. Gnaden wann die
 xipe gegen ghn etivas g en nen wollen weder an der Ge

—t 2

9.

u

gefolalich ein erträum er ex vieimehr zu behuef ſeiner Rach
genheit ugchanu er ufjften gefehlet haben wurde

24

Haa und ca aauchtultectirter./ in bloſſer, gegen einen
Kürſizn und Stand de Vriche nrevelmutigen dingeben beſie—

il hender
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Yvry v ieer joyer vooreroAut aiffamando. Mann durchgehe die Narrata prætenſi Mandati cum ad-
Ann

Tin—

erwieſen ex formalibus Receſſus imp. de Anno 1654. Cam—
merRichter Præſidenten 83. von welcher ungutiger Diffama-

tions. Beſchuldigung bereits in Facti Specie mehrere Anfuh

rung enthalten iſt.
NVejue ſibl ar. Mit al cner ruen ien iſſt alficirt das dritte Mem.
ae eet brum, zu benen ameu vioffe wörtliche ſouner

9

ſonam Alſeſſoris wieſene als  ν&& gereimbte aſſertiones die un

ren laſfftn ſalvivde reliquo tuibrtũnque competeniibus, es
ſeehnd dahingegen die Narrara Matidutr iiib bie darinnen ent

haltene anmaßliche kacta alſo beſcheiffen f das fie wrer Eygen q

tſchafft nach (thaiin auch ieibe wahr ijſehn contm candorema 4

Veritatis ſuppönirt. obererwiſen worbeln toren) Citra animum
exercendæ vel ſibi arrogahdle Jurisdiktionis liberlate human
conmnnuni geſchehen geſtalten die Præteuſiones eines2

CaminerGerichlirhen boſtterr mit dem abüinfallibilita-

tis
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tis nicht alſo verſehen das ſie nit wie denen gerichtlichen Con-
teſtationibus, alſo auch denen extra. judicial. Contradictioni-
bus, unterworffen bleiben.

Cum citatione Dahier fehlet es abermahlenunter andern nit weniger de.
A in e ficirenden requiſitis, velutiut traductio ſie talis, ex quã tran-
manumilſt. quillitas Imperii turbari poſſit &c. haubtſachlich ghn dem be

reits angefuhrter maſſen hochſtnothigen Beweiß worbey auch
nit wohl zu begreiffen iſt quã combinatione compatibilitate
das Mandatum ae non Diffamando, und die Citatio ex lege

vel arctioris mandati oaultiretinttur in judicio cæpto, ibi qui
in judicio primo erat reus, in ſegundo fit actor, hic qui ſemel
reus, ſemel manet iciis, auß welchem contra communes de

non dividendd cauſarum contincotiã conceptas Regulas noch
dieſe weitere Confuſion entfiehenkönte quod quis in unã causã
in diverſis teneretur ſtare Juciqus quod quis per duas in di-
verſis judiciis latas contorines  lententias conſequeretur bis
idem, vel per diverſas ſententias in uno Judicio poſſit con-

14demnari, in altero abſolvij conſequenter actioni rei judi-
catæ Vitioſo circumductu opnpi polſſit ejusdem exceptio.

tier nonluper Das dieſe Haahſuchtige riction ad Auſtregas gehorig iſt
nn  g dergelialten bekaudtu das et ut ins der Allegarion nothig zu
4emonri gi ſolu. halten.  uniſſftirnannra an
uonemtenauis· Nun hat dieſes w hoch inenirges geſcharpfft und verpon9

lätij. RDtes gegen einen Standdeß Reichs erkandtes Mandat curm ci-
tatione kein auderes hundament anals die cum Supplica ſub
num.i.ecʒe producirue Behlagen nemblichen. ein in terminis
 generalihus heſiehendes. nichtaetyghrtiges auch durch den

k errn Varan von: Horſe dau Hochfurſilichen; Herrn Beicht
teatter und Hertngeheimnenrargntiren arwpeißlich grundfal
alches atteltarum ſtinen deillupplegnntens hen ſich gehabten mit

inar Baaßt erſprochen gewenenen uud nunmehro mit derſel
rn  han vereheligten  Dientr und zwey von. dem Supplicanten

Jr ſelbſtad ſgeſnguurun wiemohlen guch ſuo more groſſo cala-A

mo concipute Schreſben in welchen gleichwohilen allen nit ein

A 2 eintziges
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eintziges armſeeliges Jata,von elner cõmmination, difſama.
tion, oder arrogationde præterito oder in futurum enthalten
iſt. Bey welcher auffrichtiger und nit in dem geringſien Punct

tein wanckender der Sachen Beſchaffenheit Seine Hochfurſil.

Gnaden reiffe genugſambe Urſach gehaht hatten bedencklich
anzuſtehen ob nit vielleicht die Herren Beyſitzere deß Cammer

Gerichts in concurtentiã tines ReichsStandts und eines
auß ihrem Gremio einige bißhero unbekandte neüerliche Præro.

gativen ſich zu attribuiren ſuchen es wurde gleichwohlen ſich
dieſer allgemeiner Reichs Juſtir zu entziehen deroſelben nimmer
in den Sinn kommen ſeyn ſondern vielmehr daſelbſten derglei
chen und mehr andere Rechts beſtandige Exceptiones in ex-
tenſiori forwã durch ihre darzu verordnete Bediente einwen
denzulaſſen nit ermanglet haben da nit ernannte Herren Aſ-
ſeſſores ſich wegen cpnnivirter Verachtuna Furſtlicher Ho
heit und dahero zugefugter allgemeiner Beſchwehrung der
ReichsStandten ſich pro parte auffgefuhrt mithin ahn das
allerhochſte Haupt und Glieder ſich zu wenden Seine Hoch
furſtl. Gnaden auß denen in abgedruckter Facti Specie de-
monſtratione ahngefuhrtkenn Motivis ohnumbganglich gemuſ

ſiget worden waren.
Jſi die duch Nach dem jzu erſt beruhrter allergehorſambſter Recurs-

d Zerarn nehmung gemachten Antana haben Seine. Hochfurrſtl. Gna—
biis vorigegahrs den umb ac ititeriuz  dirſrtertn Jullicialern zu ſiſtiren am
ngen bg Kayſerl. und deß Reichs ClimmerGericht cum proteſtatione
mäſſige informa. de ſe nullatenus intromittendo nec non reſervatione quo-

ig; rumcunque dernum. competentium, citra litis conteſtatio-
auch dem ſchuldi nem, auch ohne das ein petitum gegen den impetranten behge

genkelpecedieſes fuget worden eine grundmaſſige lnftormation ubergeben und
der Kayſerl. Majeſtat und des mit einer aus denen in der aedruekten kacti Specie enthaltenen
GHeil. Romirh. Urſachen verfaſtet htödeſten demontrarion, wie tieff Seiner
Reichs Hochſten und dieſebbe Hochfurſtl. Gnaden deß linpetrantens acerbe reſpectloſe nar-
repreſentirenden rata;: und zumahlen deren Uiſſimulatiun:zu dero Ehreneyfferi
Zucnnd r gen Furrſtlichen Gemuth gehen müfen welches Sie der Kah
gemeinen Beſerl. Majeſtat und dem Reich allerunterthanigſt zu klagen in
lonncelr gen dem Werckbegiffen unb der Sachenllalzenliak biß zu verhof
der in einer Ge- fender maßgeblicher allergnadigſter Verordnung anruffen laſ
zngenſengt ſen; Und gleich wie dißz incpeerintons anhringein hauptſach

ſtathafften Ke. lichen in 4. Putictis beſtanden imo.Das Seins Hochfurſil.
un carcht Gnaden detohochfifeet untelebten Detrn Antetllloriz/ncta
fen. calu-
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calumniosè approbirt; 2do. Denſelben mit impetuo-
ſer grober Vngeſtimmigkeit contra Regulas Civi-
litatis prudentidæ durch den von Horſt den Furſil.
Beichtvatter und geheimen Secretarium Ncmmuuticè per

atroci ſimus injurias tractiren; ztio. An Chur- und
Jurſilichen Hoffen auch ſonſten aller Orthen Ehrenver
laumbteriſch Diffamiren, und ato. Jhme den Furſtlichen
Accelſs, und ſeine Prætenſiones abſagen laſſen. So iſt quo ad
imum. Seine ſo wohl beyletzhin abgelebter als auch jetzo Re

gierender Hochfurſil. Hochfurſtl. Gnaden Gnaden und gegen
jedermann auffgefuhrte hochmuhtige anbey abiecte, ohner—
tragliche Conduite in etwas reprælentirt, und darmit nit al
lein die gegen Jhn viel zu mild unternohmene weder in uuili,

noch honeſto nachtheilige Procedur, und daruber erfolgte ap.
probation vor Augen gelegt. quo ad 2dum. Der gegen erſi
hochſternannte beede Regenten und dero Miniſtros von ihme
bey dem Hochfurſtl. Beichtvatter Herrn P. Zumſteeg gefuhrte
auch vor/ deme und zwehen anderen unverwerfflichen Zeugen

wieder eingeſtandene Syncidirliche hochſtargerliche Veracht
und Ehrenverletzliche Diſcurs, und daruber auffgetragene
Commifſion, auch anbey ſeine zuſammen gedichte mit nichts
probirte, dahingegen erweißlich grundfalſche inzichten und
quo ad ztium!. atum Die Unerfindlichkeit der unbegrundet
imputirten Diffamation, Arrogation, und nichtiger Prætenſio-
nen, ohne das man deß CammerGerichts darbey gedacht
vieiweniger aber gegtu deſſen Reſpect das geringſte beygefugt

4*

vorgeſtellt worden navit jan dann beruhrte lnformation der
gantzen Ehrbaren Weit zumahlen wo ſich es gebuhret vorzu
legenerbietig iſt muß alſo der alleinigt lapis offenlionis, und der
harten increpirenden kormalien, als? auativ, anzuglich

und gegen den ſchuldigen Keſect deß der Kayſerl.VV

Wajeſt. und deß HeiliRom. Rceichs Hochſten und

vieſelbe /prunν;νörn Gerichts deſſen Ord
t

Ia

nung und geiüttirn:?)cheiden zuwider die obwoh
len unſchuldige Veyyrſachung ſeyn weiten man die widerrecht

Utche Diſlimglärlön einer Ehrenwergeſſener vupplic gleichfals
Connivendo guigeandet nit hat wollen erſitzen laſſen. Qua-
tenus dc inuanitſinidje Camnera lmperialis das allerhochſte

B Haupt



vs) 8
Haupt und Glieder repræſentirt, iſt nit allein bekandt ſon

dern auch dieſes das deſſen ohnangeſehen in denen mehriſten
ReichsAbſchieden ein oder mehrere Paſſus de annuã ejusdem
viſitatione enthalten und darvon die gedruckte Viſirations Ab

ſchied genugſambe Zeugnuß geben; So konnen auch deſſen Aſ—
ſeſſores eines weegs als den anderen de dolo, Corruptione, af.
fectibus, Syndicatu beklagt werden. O. C. p. tit.  J. Ob

ſich aber. Und haben ſo gar die Viſiratores Macht und Gewalt
die unter ihnen befindente untaugliche Perſohnen zu Caſliren
und abzuſchaffen. R. J. de Anno igzo. J. und damit unſer 84.
wie hat dann argumentö à majori ad mirtiora der hochſtnoth
dringlich genommene allerunterthanigſie Recurlus eine ſo groſ
ſe Ereyfferung und Ungedult erwecken konnen. Nebſt dieſem
iſt mehr angefuhrte lntormation in Camerã acceptirt, ad acta

regiſtrirt, dem Impetranten eommünicirt, daruher von ihme
replicirt, ja welches wohlzu bemercken darauff den 23. Decem-

bris ryoo. das vermeintliche in der Facti Specie ſublit. E be—
findliche interlocutori. Urtheil publicirt, und immittels weder
darzunoch darvon gethan worden wann dieſelbe gegen den Ke—
ſpect deß hochſten Gerichts und deſſen Ordnung verfaſſet ge
weſen hatte ſolche nitacceptirt, oder doch ſo gleich rejicirt, nit
aber mit deren Retention apud acta darauff interloquirt und
ex poſt ulteristi putativit ſeeerrei: erworffen werden ſollen
wie kombt es aber das nit allein deß hnpetrantens Supplic,
welche auch in narratis loco libelli repetirt worden ſondern
auch deſſen replic ſo Heilig bey denen Actis verwahret bleibet
da doch jene noch niemand geleſen der ſich nit der unerhorten
Enormitat willen daruber entſetzet ja deß lmpetrantens eigene
nachſte Bluts und andere ateund ſolche ohne Verdruß und erE—

weckten Abſchewen nit leſen koönnen in dieier aber nit nur beede

jetzo Regierende und in GOttruhende Seine chochfurſtliche
Hochfurſtl. Gnaden Gnaden zu Wursburg undderen Miniſtri
iteratis novis: attodiſſunis injuriis manifoſtis convitiis
hochſieargerlich durchgezogen iondern auch ſo gagdie Kanſerl.

Majeſtat ſelbſten welches in debitam reverentiarn moderni
Aubultiſſimi lenßeratoris bie Herteti kepræſentatuen vor allen

Dingen zumahlen von einem ſich alſs verliehrenden Collega

i.

D

hatten beobachten ſollen und die Papſlliche riligkeit in

rirt,
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ritt, und blasrnirtworden auff hierüber und wegen ab actis ver
wieſener lnkormation muthmaßlichzu conjecturiren wird ſich
in weiterer Conlideration der vermeintlichen Urtheil die Gele

genheit noch fuglicheran die Handlegen; Belangent die gleich
fals ab actis exuliren ſollende Retorſion, hat es mit derſelben
wie mit der lnkormation diegleiche Beſchaffenheit das ſie mit
dieſer ubergeben dem Injurianten communicirt, er auch ſolche

ohne einige bißhero unternommene Prob der imputirten. con-
vitiorum in den Bueſen wie noch herumb getragen auch deren
in dem erſtern anmaßlichen interlocuto mit keinem Wort ge
dacht worden iſt nun ſolche in einer Gerichtlich befangener

„Sachohnſiatthafft warumb iſt ſie dann ſo lang geduldet wor
ag dern deſſen aber auch zugeſchweigen hatte in Conſideration ſol—

lengezogen werden das man nitallein wegen der in deß Retorſi
Supolic, ſondern auch in deſſen ahn Seine Hochfurſtl. Gnaden
zu Wurtzburg erlaſſenen Extrajudicial. Schreiben befindlichen
inj urioſen hormalien retorquirt, und das man noch zur Zeit in
Judicium nit conſentitt, ſondern die Ketorſion, wie die lnfor.
mation cum proteſtatione de ſe non intromittendo, citra ul-

lam petitionem de comunicando, vel deſuver cognoſcendo
und doch nothdringlich der Urſathen willen ůbergeben worden
ſeye dieweilen eines theils die Retorquenten als perſonæ pu-
blicæfur malicios und vaſſionirt, auch tonſten atrociſſimèinju-
riret worden welcheatectus nit allein dem officio Juramen
to Conſiliatiorum ediametro auwider lauffen ſondern auch

wann dergleichen auff einen zuüblingen gegen denſelben crimi-
naliter poena kalſj. und fonſten verfahren werden kan. Carpr. in

vract. Grini. p. 2. titlin:j. cuin ſea. Andern theils weilen
bieſelbe nit Unzeitig zubeſorgen gehabt es mogten beruhrte ca-

lumnioſe und zumahlen von jhrem gewefenen Cantzlar gegen
beſſeres Wiſfen und Gewiſſeir gerebelte Zulagen bey vermu

theler und gewohnlicher Langivüptigkeit einfuhrender Injuri—
Llag nit allein ben ihren gnadigffen Furſten und Herrn ſon

n dern auch bey deni Kawnerl. Kammer Gericht allwo Sie in
2wenen Hodhſtifftiſchen brocers. Saichen ven beſtandigen advo

¶batum asiren uber Jheeblßanheroauffrecht erhaltene lntegri.
r dat nachdenekliche aubioſe irüprelſiones erwecken dahero de

nrnſelben nit wenig dakan gelegen geweſen deme mit auffrichti

E l  defdger hrentettuna hoc tam äntmo o quam icito e enſionis
in cuſtdio ghlikomnnenl  und deim ſiijurianten dab Maul ahneI—

B 2 Orth
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Orth und Enden wo er es auffgethan hinwiederumb juſtä re.
torſione zuſtopffen. Geſetzten falls aber es ware die Retorſion
citra ullam proteſtationem in judicio ubergeben worden ſo
wurde doch ſolche ſchwehrlich ab actis konnen verworffen wer

den wie dann dieſer caſus interminis decidirter zu finden apud
Mavium part.5. Deciſ. 338. per tot. fit ſepe, ait, in morem
abijt, ut cum injuriati per retorſionem illatas ſibi injurias vin-

„diicatum honoremqque purgatum eunt, lnſtrumentum retor-
ſiqnis in judicium deferant, actis inſinuari cupiant, nec
tamen certum conſtansque in eo judicibus convenit, aliqui

ſcriptum tale aſſumere renuunt, alij recipiunt in Charto-
phylatio judiciario intet acta aſſervari jubent, alii etiam Co.
piam iis contra quos exercita fuit decernunt, alii qlin hoc
admittunt, ut ubi rétorfioni injurians non acquieſcit, partes
ſuper iſta in litem vervenire ſinunt, inter tam varia, hac in re
quid præſtantius ſit,' velex hac ipſa lite potuit deprehendi,
nempe ut quæ retorfionis ſunt Judex relinquat partibus nec
ad iſta manum ſuam extendat, eſt enim ille actus extrajudi-
cialis, atque ut ad iſtam pro honore vindicando partes extra
Judicium ſine authoritate prætoris aecedunt, ne in judicio
injuriarum actione opus habeant, ita etiam Judex permittere
non debet, unad illjddgferatur. gleichwie nun der Retorquen-
ten lntention Hauptſachlichen bahin gangen iſt das die Retor.
ſion in loco illatæ injuriæ dem Retorſo ad notitiam kommen
moge alſo hatte man auch hoc prævio gar wohl konnen geſche
henlaſſen das wolche ad acta regiſtrirt worden ware oder nit
ahn deme aber ſcheinet zuviel geſchehen zuſeyn das nach dem

dieſelbe acceptirt jeponirt, communicirt und mit deren Bey
behaltung ſententjanando ad ultexriora geſchritten worden an
jetzo das apudacta erworbene verbleibungsRecht majori co.
natu als wann ſie niemahlen admittirt worden ware auffge

ſagt werden wiDarauff or Wann das dem ez Rhris ergangene unb n Abdruck derĩül

D

ugnichtioen ein· bro entgegen gehälten wird ſo findet ſich das in derſelben allein
dedin  Geſchichts-Erzemung beygelegte erſtere Urthenl dieſem Mem.

e enn auff die Replicas, dahier aber uber dieſe und auff die narrara
ohnothindertauf Mandati zu Handlen aufferlegt worden alſo das pnan glauben
tepericte narrat- ollen das die ĩhförmation loco qxcentionum conſiderirt
loco libelli, wieauch die am 16. worden ſeye warumb ſolt bann jetzo dielt helter beh denen Actis

nit
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Novembris vo nit geduldet und auff die Narrara gehandelt werden? Sonſien
rigenübergebenti haben Seine Hochfurſtl. Gnaden ſich gar wohl zubeſcheiden ge
eas und Beyla wuſt das gleichwie die Cauſæ recuſationis, alſo auch perhorre-
gen litem jneon ſcentia nit ad Judicem recuſatum gehorig demnach dieſelbe
teltiren und diedeßwegen etwa ſich in hoc puncto ſo wenig als ſonſten am Cammer-Gericht
habendte Recht- eingelaſſen haben dahero daſelbſten nit kan verworffen werden
liche Nothdurfftder CamerGeWas dahin nit anhangig gemacht worden: ſo iſt auch in puncto
richts· Odnung prætenſæ citationis, wie auß dem in Facti Specie ſublit. A. bey
Jrerien gedruckten Mandato zuſehen der Terminus legalis genefflliter
nen Beſcheiden auff z. Monath angeſetzt wie mag dann ſolcher anjetzo allen

nn nnge falls auff 2. Monath eingeenget mithin was mit einer Hand
ſcheidenheit ein· gegeben mit der andern wieder hinweg genommen werden?

zurichten noch und ſolches zu diſſeitiger ſo mehrern Beſchwehrung das die
mahlen und zuallem entlichen Sach wegen deß ahn die Kayſerliche Majeſtat alleruntertha—
uberfuß Zeit nigſt genommenen Kecürlus bloß in ſuſpenſo hatte ſollen gelaſ—
zweyer MonathenproTermino ſen nit aber auff die loco libellireperirte abſchewliche hochſt
be proroeatione ſtraffliche und gleichwohlen abermahl mit recht vorſetzlicher
von AmbtsweSeharrlichkeit diſlimulirte Narrata zu. Handlen ein Terminus
gen angeſetzt. arctatus angeſetzt viel weniger die Beſcheidenheit ſo man auſſer

deme mit vieler Perſohnen Verwunderung bißhero zugebrau—
chen gewuſt bloß umb der boſen Sach einen ſpecioſen Anſtrich
zu machen und ohne beruhrung deß geheiligten lmpetrantens
ob derſelbe in ſeiner Supplic einen Furſtlichen Stand deß Reichs
Stylo curiali vel familiari tractirt injungirt worden.

enit den An- Das angetrohete Præjudicium iſt umb ſo weniger zu be
deng ethn greiffen als in der Kayſerl. EanicitrGerichts Ordnung p. 3.
nachkomenwird tit. i5. d.7. deutlich verſehen das wo ſich begebe das ein Theil
daßalsdannohne ſo gerichtlich einmahl erſghienen und litem conteſtirt uber das

bugnghnn ihm ſolches mit Urtheil aufftlegt nit Antwordten ſondern in
tens für beveui. deme Ungehorſamb erſcheinen wurde das alsdann deß andern
etrn Theils Artioul fuür belandt angenommen werden ſollen quia
an und ihme via videlicet crim tali fulicium eſt evtum per litis conteſtatio.
unne tem Gail. lib.. Obſ, Ja. n: zenn iit aber ex ipſa fententiã no-D

ſole. tooriuin, das lis noch nitæontenirt ſehe in deme hierzu ein Ter—
qu.  minus curm commiuartivrie vræiuenciali angeſetzt worden ſo

WVnnen dann aüchhle dogrrturemegweegb pro confelſſatis an1

æ v Ys

Dahingegen iſt eaastn ordinationep  tit 43 93 außdruck
Vvenonimei hoerden.uia zugicuun necdum eſt inchoatum.

tJe eo 42ebd990 012 lich ſtaruütt; das wanrder oitirrean nit erſcheinet lis pro con-
zeJ t eſtara huheti. &acated ultefiefa iwe ad probaudum poſitio-

üs
d nhes
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nes admitti debeat, adeoque hæ pro confeſſatis haberi nequeant, wie dann
dieſe beede Caſus alſo von denen bractieis einhelliglich diſtinguirt werden
Gail. l. Obſ. so. per tot. und hat das Præjudicium Confeſſatorum umb ſo
weniger Platz dieweilen ex parte Impetrantis in puncto citationis ex lege
diffam. dieſe ex defectu probationis nit zu erkennen geweſen und in Puncto
prætenſi ſalarii injuriarum die Sach ad Auſtregas gehorig auch in allen biß
dieſe Stund nichts erwieſen ſondern obwohlen das dem lmpetranten ver
ſprochen ſeyn ſollende RitterGuth Hundelshauſen betreffent eine ver
meyntliche Recommendation deß Hochwurdigen DonibCapituls an den
letzt. verſtorbenen Regenten Fœniecils. Mem. von ihme zum Fundament an

gefuhrt doch die daruver ertheilte Furſtl. in einem uber ſolche Recommen-
dation geſchopfften Verdruß beſtehende und dieſes Geſuch zu Boden le
gende in dem Protocollo Capitulari mit ſehr ndtablen Furſtl. Exprefſionibus
eingetragene auch dem Prætendenten erweißlich eroffnete Reſolution als
cardo nezotii befliſſentlich hinderhalten worden dahingegen hat Pars im-
petrata in der lafoemation nit i uir das Diffamiren ſondern auch die ange
maſte unſtatthaffte Prætenſiones cum fictitiis injuriis widerſprochen deren

nichtig und Unerfindlichkeit vor Augen gelegt auch das gleich wie der
Impeirant mit der Prob in Ewigkeit nit aufftommen werde alſo man
diſſeits im Wiederwpihlmit dreyen unverwerfflichen Zeugen auch ſeinen
eygenen Schrifft und mundlichen Confeſſionibus verwahret ſeye vor
kommen laſſen. Uber dieſes nit auſſer Acht zuſetzen iſt das die lnforma
tion nit ex capite ineptitudinis, informitatis, generalitatis vel obſcuritatis,
ſondern allein als Prætenſe Taxativ, anzualich und irrelpectuos verworffen
auch wie ſchon gemeldet bey der erſtern Ürtheil loco exceptionum contide-
rirt worden; Gleichwie man aber nicht verhoffen will ſolcher Rejection
und der gegenſeitiger Handlungen Retention apud acta die Urſach zu ſeyn
damit Herr Keterens nit etwann auffdie Furſtliche Allegata, ſondern allein

ffiau mpoetrantens A b 2 ctiren veranlaſſuna haben moge ſo
ware doch die orrſe tngrcrn eunGennents Jurſtenthumb als

fft tiCauſam Piam und ihe erſchop e uterthanen wel
che ohne deme zu Conſervation der allgemeinen Securitat noch bey allen
Gelegenheiten das Blut auß dem Hertzen beygetragen umb eine bloſſe
alſo gegen die vor der gantzen Welterweißliche Warheit ſupponirende Re-
ſpects vergeſſung præjudicio Confeſſatorum præcluſionis à defenſione,
gefolglich mit verliehrung eines auff Zweymalhundert Tauſent Gulden
auffgebloden Gewinenloien brocels zu Moictjren und ſolche einer wieder
rechtlichen HauabGucht mit hloſſer Aecebtation pro confeſſato, zu ſacrifici-

ren; das des lmpetrantens Nurtata bolltr Spott und SchmachWort
dahero denen Reichs Satzungen wid gemeinen Beſcheyden zuwieder
lauffen daruber hat mannoch zur Jeit keinen Contradicirenden Menſchen
gehoret und iſt ſolches in der intormation iattſamblich geandet worden

a

veritatis ſubſtantiam ſupponiret wurde ſo hatteu entweder beede ſervarã ju
nun wann auch dieſt lnkormation alſo beſchnen zu ſeynſcontra manikeflam

ſtieiariã æqualitatis proportione ab actis alimipirt oder beede diſſimulirt und
conſervirt oder dag Utilt ab innrili rapatiret. teinesweeas aber das eine
mit dem Beneſicio Confeſſatbrũni, nnvas qndere mit deũi Præjudicio ex-S  2

Jaſtiæz Weſen keine ſolche Becreriiolute greltatis Plan finden durch
cluſionis à defenſioneangeſthen werden ſollen geſtalten in dem Weltlichen

arwelche dieſer in Electionem, unn aher in Viruverium prgeſtinirt werden
u

Seinie Hochfurſtl. Gnaden zuhalten pro eo qui in Judielo tompatuit, vel
maa. Uber dieſes ſeynd enrweder durch Uhergebuna der Information

non,
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non, ſi primum, beſtunde die Contumacia allein in conteſtando litem, dahero

m r c

Gericht zu allerunterthanügſten Ehren üeber ahn ſich halten als derge —r

ſtalten rigorosã accelleratione verfahren ſollen: Allermaſſtn nun durch

———2 ô„ 7  e re— veroorvrrror  Ê  farlfe erra—allein ein unverſchmertzlicher Schaden zugezogen werden will ſondern
ll Geemuth ziehen das dero zu uberaeben befohleneauch dieſelbe bi ich zu

Information in Audient

i r  poÊvfung verworffen/ aiue aanuuit der li
plaudirt w 11
ſtirt ſond

Daumniſt is puncto Es iſt

n hr findtliche
*8

Trniaruiv pÊÊ l ivacmiutis tilthliglich crreulict/ galichaictioren halber be· nach deſſt u ;αnter-Gericht cum proteſtatione re-
Gyrn 58 ſervatioiſe enarrnr—u ten grundmaſſigen lnformation deſ—ä— ll.

Senan von dentn F sgeringſte beygebracht worden daß
acſchlagen ſondern ſen gantzen rormaer und daraum in ordine ad probandum

rgdert glaubliche Aan man de unn  A elebt hatte wann auch auffdenandie

dem
vin  ann Kayſerl. Mole nommenen allerunterthanigſten Keren D m  2 g DTJ

e 1 So
eiodueirtengavferi. ſpenſo gelaſſen werden das dannoch nichts anders als eine Callatoria auß
Dertund. und te. Curſum der hörhſtirrnreme regarat nit ſolte genonimen und die Sach in ſu-

 dnnh tallen wurde gantz ohne das man eint prritoriam und zumahlen plenam
namblich gelebt ſe beſorgen konnen und zwar umb ſo viel weniger das wie in puncto Citatio.
Zeit z. Monatj nis, alſo guch guff das Mandatum keine Exceptiones Formales uüber die ad

C2 fundan-
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eto terwins fundandam Cameræ Jurisdictionemerforderte und allenthalben de ficirende
ne en age Eſſe atiar Stuck auſſer was in inflormatione wegen abgehenden Beweißes
ſeit mit dem An angefuhrt produerrt worden wie kan daun das nit geſchehene auch we
bang woer ſochem gen anderwartig gebettener Hulff fur uberflufng qgehaltene einwenden
a ane nnen verworffen werden geſtalten nit wohl zu begreiffen das die Information
dachter Beklagte jtt in ordine ad ferendam paritoriam plenam, futuram declarationem pœnæ,

condemnationem in expenſas aut ulteriorem ſaltem paritoriam apud acta ſolte
ruhrten Maadat ein. verblieben ſeyn welche von denenſelben in puncto Citationis außgeſchafft
verteibt hiemit er. worden dazumahlen in dem Jultrz Weſen die diverli reſpectus mit allent
age ng halben gultig aucheſſe apudacta&non eſſe eine contradictoriſche lmplicanz
Jhrem Gegentheit mit ſich fuhret dieſem ſeye aber wie es will ſo iſt doch dieſer vermeintlich

an die
die Gerkbts· Coten auffgeleate paritions. Anzeig der Urſachen willen gantz uberfluſſig die
Camer dengtt: weilen Seine Hochfurſti. Gnaden durch den ahn die Kayſerl. Majeſt. und

rentwegen aufgelof. das Reich genommenen allerunterthanigſten Recurſum, das Sie den lm-
ſen nach rechtlicher petranten weder eigenmachtig zu offendmen noch zu diffamiren oder ſich

ind zu bezah· eine frembde unbefuegte Jurisaiction zu arrogiren ſondern vieimehr derermeſſigung zu ent
richtenlen ſchuitiz ſeyn o allerhochſten Juſtiz ſich zu unter geben gemeint bey allen unprævenirten

len. vernunfftig Judicirenten Gemuthern ipſo facto beztuget haben und wie
kan Seiner Hochfurſtl. Gnaden die Parition de amplius non offendendo
diffamando aufferleat werden dero dergleichen zuverfugen niemahlen in
Sinn kommen auch der Impetrant nit erwieſen und von dero probatio ne.
gativæ nit hat konnen deſiderirt werden. Es hat der lmpktrant in narratis
vorkommen laſſen Seine Hochfürſtl. Gnaden hatten in ſeiner Behau
ſung ihme durch 3. abgeſchickte in vornehmen functionen ſtehende Perſoh
nen ſeine prætenſiones abſagen laſſen und dieſe bloſſe Allegation iſt ſowohl
zu erkennung deß Mandati de non arrogando ſibi &c. und daruber erlaſſener
paritori· Urtheil als auch eitationis in puncto reſidui ſalarii fur ſuſficient er
kennet worden wo iſt aber damahlen ein Proceſs ahngehengt aeweſen oder
weilcher Richter in; derhelt vneunne Civil Urtheil durch abgeſchickte—d—
Kriegs  Omcier  Beithtratter nnilicehennbe Seeretarivertn der partheyen

1 1 J  1e  2  1144 e4
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